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Abbau von Schreibhemmungen

Abbau von Schreibhemmungen
Namensanagramme

Alle schreiben die Buchstaben des Vor- und Nachnamens in großen Druckbuchstaben auf ein Blatt und tauschen es mit dem Nachbarn/der Nachbarin. Diese/r stellt aus dem Buchstabenmaterial einen neuen Vor- und Nachnamen zusammen. Buchstaben, die man nicht unterbringen kann, dürfen als abgekürzte zweite Vornamen verwendet werden. Der neue Name kann als Künstlername benutzt werden.
Kennenlernen/Vorstellen: Man lässt sich vom neuen Namen zu Fragen an den Nachbarn/die Nachbarin inspirieren und hat jeweils zwei Minuten Zeit, um möglichst viel über die interviewte Person zu erfahren. Anschließend stellt man seinen Nachbarn/seine Nachbarin vor.

Variante: Man erfindet und verfasst eine kurze Biografie, die zu dem Namen passen könnte, und stellt sich mit der erfundenen Biografie vor.

Wahr oder falsch? 

Eine erfundene und eine wahre Episode aus dem eigenen Leben wird in nur zehn Sätzen erzählt. Die Gruppe rät, welche zutrifft.
Klopfwörter

Eine Gruppe von sechs Schreibenden sitzt zusammen, jede/r mit einem leeren Blatt vor sich. Jede/r ist einmal der Kopf der Gruppe. Auf Kommando des Gruppenkopfs schließen die anderen die Augen und lassen still eine Assoziationskette von Wörtern ablaufen. Nach ca. 20 Sekunden gibt der Gruppenkopf ein Klopfzeichen; jede/r merkt sich das Wort, das ihm in diesem Moment durch den Kopf geht. Diese Wörter werden dem „Klopfer“ diktiert. Dann wird der nächste der „Klopfer". Schließlich hat jede/r - je nach Gruppengröße - fünf Wortbausteine auf seinem Papier, mit denen innerhalb von 15-20 Minuten ein Text beliebiger Art hergestellt werden soll. Der Text muss alle beim Klopfen genannten Wörter in beliebiger Reihenfolge enthalten.

Anschließend werden die Texte vorgelesen und mit einem positiven Feedback versehen („Was hat euch an dem Text gefallen?“). 

Am Ende der Runde listet die Kursleitung in einem Tafelanschrieb alle sprachlichen und literarischen Mittel auf, die in den Texten aufzufinden waren („Was ihr alles schon könnt.“). Nun liegt ein Reservoir von Möglichkeiten vor, aus dem bei künftigen Textproduktionen bewusst geschöpft werden kann.

Vokalvereinzelung

Schreibanregung für einen analogen Text: Ernst Jandl, ottos mops.

Aufgabenstellung: Verfassen eines Gedichts, dessen Wörter ebenfalls – wie die Textvorlage – nur einen Vokal oder nur einen Diphthong (z. B. au, ei) enthalten. Als sinnvolle Vorbereitung wird zunächst eine Liste solcher Wörter zusammengestellt.

Bestellter Text

Jede/r denkt sich die Überschrift eines Textes aus, den man gern verfassen würde, und schreibt ihn oben auf ein Blatt Papier. Die Blätter werden eingesammelt und dann verlost: jede/r hat nun eine fremde Überschrift, zu der ein Text geschrieben werden soll. 

Zettellawine

Alle schreiben den Anfangssatz eines Textes auf ein leeres Blatt und geben es im Kreis herum. Jede/r (bei größeren Gruppen: jede/r zweite oder dritte) schreibt ca. eine Minute lang etwas Passendes und gibt das Papier an den linken Sitznachbarn weiter. Mit zunehmendem Verlauf wird die Zeit erhöht, da das zuvor Geschriebene zunächst gelesen werden muss. Ist das Blatt an die Verfasser des ersten Satzes zurückgekehrt, schreibt diese den entstandenen Gesamttext zu Ende und geben ihm eine Überschrift.
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